
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Großer Hochstaudenflurkomplex im "Liepener Moor"

Verlandungsmoor/See/Sander

Großseenland mit Müritz-, Kölpin- und Fleesensee

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Müritz

Gemeinde / Stadt

Hohen Wangelin

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

0 5 0 6 2 2 3

-

-

-Luftbild-Nr. 7 6 0 5 9 0

,max. Breite in m

,min. Breite in m

,

6 1 2 0

Länge in m
,7Größe in ha

-7 6 0 5 5 3

X

4 1 2

1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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ND
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FND

FnB

BR

NP

Wald-Totalreservat

FFH-Geb.

FiB

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

PM Z

77

NV W

01

BM D

5

WM Z

4

DV W

2

NF G

1

JB B

1

VU M

Vegetationseinheiten
Hundsstraußgras-Blutweiderich-Sumpfreitgras-Flur, Sumpfblutaugen-Straußgilbweiderich-Sumpfreitgras-Flur, schilfreiche
Gilbweiderich-Sumpfreitgras-Flur, sumpfreitgrasreiche Gilbweiderich-Sumpfhaarstrang-Flur,

MD HHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

GY W EY W

Gefährdung

Empfehlung

XZ S

keine Gefährdung

X X

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

00209

weitere Veg.-einheiten:
--------------------------------
Flatterbinsen-Sumpffarn-Birken-Grauweiden-Gebüsch, Sumpfreitgras-Grauweiden-Gebüsch, Sumpfblutaugen-Wurmfarn-Sumpfreitgras-
Weiden-Birken-Moorwald, spitzmoosreiches Sumpfreitgras-Kriechweiden-Gebüsch, Himbeer-Grauweiden-Gebüsch

Der südliche, sich unmittelbar dem Ufergehölz /-röhricht anschließende Verlandungsbereich des Großen Liepener Sees wird auf feuchten -
sehr feuchten meist mesotrophen Torfen von einem Komplex aus hochstaudenreichen Degradationsstadien und Weiden-Gebüschen und 
kleinen Birken-Moorwaldausbildungen eingenommen. 
Den Hauptteil haben die hochstaudenreichen Degradationsstadien, die den Mittel- und Ostteil des großen Biotopes besiedeln.
Es dominieren Ausbildungen aus Sumpfreitgras, Hundsstraußgras, Sumpfhaarstrang und Blutweiderich.
Weniger von der Entwässerung (großräumig, aber auch durch Gräben innerhalb des Liepener Moores) beeinträchtigte Bereiche werden von 
Sumpfreitgras-Fluren besiedelt, die reich an Sumpfblutauge und Straußgilbweiderich sind. Kleine Kriechweiden-Gebüsche sind immer wieder 
mit den Sumpfreitgras-Fluren verzahnt. Torfmoose fehlen in diesem von genannten Fluren und Kriechweiden-Gebüschen eingenommenen 
Teil des Liepener Moores gänzlich. Es überwiegen hier im Gegensatz zum westlichen und südwestlichen Moorteil mesotroph-subneutrale 
Verhältnisse (MZP, MZW). Westlich des heute vollständig verlandeten Hauptgrabens, der von Süd nach Nord verläuft und in den See 
entwässert, schließt sich der gehölzreiche Biotopteil an. Kennzeichnend ist hier auf meist vererdeten feuchten Torfen ein Mosaik aus
Sumpfreitgras-Grauweiden-Gebüschen (z.T. mit Wurmfarn und Flatterbinse), lichtem Weiden-BirkenMoorwald, der Übergänge zwischen 
Staudenfluren und Wald verkörpert, und Sumpfreitgras-Fluren.
In diesem Moorteil nehmen die entwässerten Grau- und Ohrweidengebüsche zu. Letztere begrenzen hier auch den Biotop, der ansonsten 
außerdem großflächig an Ruderalfluren (Landreitgras-Rohrglanzgras-Fluren) grenzt.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph

g
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g

g

trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

g

Relief
k    g

eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
k    g

N

NO

O

SO

S

SW

W

NW

STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

k

g

g

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: IBS-Weinauge

Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:

Foto: Folgeseiten:

04.11.2002

2 1

Biotop-Nr.

--

TK10

0 5 0 6 2 2 1 4 0 1 9

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

Agrostis canina Calamagrostis canescens Lythrum salicaria

Betula pubescens Calliergonella cuspidata Carex lasiocarpa Lysimachia thyrsiflora
Lysimachia vulgaris Peucedanum palustre Phragmites australis Salix aurita
Salix cinerea Salix repens repens

Calamagrostis epigejos Carex acutiformis Carex panicea Carex rostrata
Cirsium palustre Deschampsia cespitosa Dryopteris carthusiana Epilobium palustre
Eriophorum angustifolium Holcus lanatus Juncus effusus Lotus uliginosus
Potentilla anserina Potentilla palustris Ranunculus repens Salix alba
Sphagnum fallax Sphagnum palustre


